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Wie war das noch mit Hass & Hetze? 

Söders Fake-News über die Abgeordnete Ramona Storm 

 

Mit der Wahrheit scheint er`s nicht immer so genau zu nehmen, der Herr 

Ministerpräsident Dr. Markus Söder. Da hat er sich doch glatt von der Stimmung 

beim CDU-Parteitag hinreißen lassen, seinen ergriffen lauschenden Anhängern 

ein paar faustdicke Lügen aufzutischen. Er behauptet, eine AfD-Abgeordnete im 

bayerischen Landtag würde ihn „jedes Mal auffordern, anzuerkennen, dass die 

Erde eine Scheibe sei“. 

„Ich fürchte, unser Ministerpräsident halluziniert sich da etwas zusammen“, sagt 

die AfD-Landtagabgeordnete Ramona Storm, auf die sich die Aussage offenbar 

bezieht. „Ich kann mich nicht erinnern, je mit Herrn Söder persönlich gesprochen 

zu haben. Und bei meinen Reden im Landtag ging es auch nie um die tatsäch-

liche oder vermeintliche Beschaffenheit der Erde.“  

Hintergrund des Gerüchts: „Ich habe vor Jahren auf die dumme Frage eines 

Journalisten eine passende Antwort gegeben.“  

Damals war die Aschaffenburgerin noch neu in der Politik.  

„Ich wusste nicht, dass jegliche Ironie zur ernsthaften Überzeugung umetikettiert 

wird – zumindest, wenn man einer bestimmten Partei angehört. Aber unsere 

Gegner brauchen ja was für ihre Dauer-Hetze…“   

Ob Friedrich Merz auch die nächsten Jahre seine fälschliche Behauptung um die 

Ohren gehauen bekommt, dass der Ukraine-Krieg, der im Februar 2022 begann, 

jetzt schon länger dauert, als der zweite Weltkrieg..? 

Auch Söders Aussage „So unverschämt in Clanstrukturen hat noch keine Partei in 

Deutschland abkassiert“ zeugt wohl eher von seiner überbordenden Ignoranz als 

von Tatsachen – jedenfalls, was die AfD betrifft. 

„Wir wollen doch nicht vergessen, dass es CSU-Abgeordnete waren, die vor 

Jahren, als es die AfD noch garnicht gab, ihre Ehepartner, ihre teils minder-

jährigen Kinder und andere Verwandte auf Kosten des Landtags angestellt 

haben“, so AfD-Politikerin Storm. Deswegen ist diese Praxis jetzt untersagt. 

„Sanktionen gab es interessanterweise damals nicht…“  


